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P/G4/VOZ. - mehr a/s 3500 1/1/eJbmasch/nen m/t QSC
F/cw«o/iV.E, Keßer, ß

An Fachmessen g/'/t QSC oder Qu/c/c 5ty/e Change fschne//er Art/7ce/wechse0 a/s /'mmen/vährender Star: F/n vo//er
Kefftbaum w/'rd durch e/'nen /eeren ausgetauscht oder e/'n Arf/'/re/wechse/ iv/'rd /n Fe/cordze/f, sogar unter den

Augen e/'ner /cr/f/schen Zuschauermenge, ausgeführt. Doch auch dahe/'m /'m 1/1/ebsaa/, wo d/'e tag/Zehe /?ouf/'ne

herrscht, /cann der QSC fatsäc/7//c/7 a/s /cosfensparende und produ/cf/'onsste/gernde Fechn/'/c e/ngesetzt werden.
D/'e nöt/gen /ni/est/t/'onen /'n Bezug auf P/anung und Ausrüstung müssen von den IVefaere/'en y'ec/oc/i «upstream«
getäf/'gf werden, sodass s/'ch der durch den QSC erz/'e/te rea/e Gew/'nn /'n der Fo/ge «downstream« auszah/t.

/Wod/f/z/erfe Id/eibmasc/i/nen

Der Webmaschinenhersteller Picanol NV von

Yeper hat sich eingehender als jeder andere

Webmaschinenkonstrukteur mit dem Thema

QSC befasst. Picanol passte die Webmaschinen

an das QSC-System an und unterrichtete die

Kunden ausführlich über die entsprechende

Technologie. Unter dem Strich führten diese

Aktivitäten zu einem einmaligen Resultat:

Weltweit sind mehr als 3500 Picanol-Webma-

schinen mit dem QSC-System ausgerüstet.

Da die Zeit, die beim Baum- oder Artikel-

Wechsel verloren ging, in Anbetracht der höheren

Produktionskapazität der Webmaschinen immer

mehr schmerzte, widmeten die effizienzbewuss-

ten Webmaschinenhersteller dem optimalen

Artikelwechsel oder auch dem einfachen Kett-

baumwechsel während Jahrzehnten grösste

Aufmerksamkeit.

f/err/ngerfe Lauf/ängen

In der durchschnittlichen westeuropäischen

Weberei haben sich die Lauflängen, vor allem

im Modebereich, während der letzten Jahre

ständig verkürzt. Auch die Kundschaft im

Textilbereich befolgte das Just-in-Time-Prinzip

der späten Lieferung. Das bedeutet, dass heute

kürzere Lauflängen oder weniger Artikel mit

der gleichen Einstellung pro installierter Web-

maschine produziert werden, was natürlich den

jeweiligen Nutzeffekt beträchtlich reduziert. Eine

Hochgeschwindigkeitswebmaschine, die unter

solchen Bedingungen läuft, kann mit einem

Formel-l-Rennwagen verglichen werden, der

mit hoher Geschwindigkeit von Ampel zu Ampel

braust.

Bis in die Siebzigerjahre versuchte man die

Zeit für den Musterwechsel mit einfachen

Mitteln zu reduzieren. Der neue Kettbaum

wurde mit lose darauf platzierten, eingezogenen

Webschäften mit einem Wagen zur Maschine

gefahren, und nach dem Einhängen wurden

die Lamellen von Hand oder mechanisch einge-

zogen. Auf diese Weise dauerte ein Artikelwech-

sei mindestens sechs Stunden.

Auf die Initiative von Transportgerätkon-

strukteuren wurde um 1980 eine verbesserte

Baumeinhängemethode entwickelt, wobei die

Arbeit von Genkinger besonders hervorgehoben

werden muss. Neue, bereits motorisierte Trans-

portgeräte wurden mit einer Baumeinhänge-

Vorrichtung versehen. Der Artikelwechsel konnte

somit mit weniger Personal und innerhalb von

ungefähr drei Stunden ausgeführt werden.

Qu/'c/c Sty/e Change

An der ITMA '91 wurde das QSC-Konzept von

mehreren Herstellern gleichzeitig lanciert. Die

Kombination des neuen Kettbaumes mit bereits

eingezogenen Schäften und Lamellen, die bei

dieser Methode ausserhalb des Websaales einge-

zogen werden, führte an jener ITMA zur

Demonstration eines Artikelwechsels, der inner-

halb einer halben Stunde vorgenommen

werden konnte. Die wichtigste Veränderung für

die Webereien besteht in der Verlagerung der

Kettbaumvorbereitung in das Vorwerk, während

der alte Kettbaum am Auslaufen ist. Es liegt auf

der Hand, dass Hersteller von Hilfsgeräten und

von vollautomatischen Einziehmaschinen von

diesem neuen QSC-Trend profitieren. Somit

entstanden die Delta von Stäubli und die Vega

von ELM, die beide allgemein gut aufgenom-

men wurden.

Im Anschluss an die ITMA '95 bot jeder be-

kannte Webmaschinenhersteller eine QSC-Lö-

sung an. Doch von Seiten der Webereien wurde

ein geringes Interesse an dieser offensichtlich

effizienzfördernden Technik verzeichnet. Heute,

nur wenige Monate vor der ITMA '99 in Paris

könnte man meinen, dass viele Webmaschinen-

hersteiler auch kein Interesse an QSC-Versionen

mehr haben.

Dfaerzeugenc/e l/orte/'/e c/urc/i QSC

Dies ist insofern erstaunlich, als dass namhafte

Forschungsinstitute, wie das Institut für Textil-

und Verfahrenstechnik in Denkendorf (D), in

der Zwischenzeit umfassend nachgewiesen

haben, dass der QSC tatsächlich überzeugende

Vorteile bringt, unter der Voraussetzung, dass

die Maschinenkonstrukteure gute technische

Lösungen ausarbeiten und dass diese in der

Weberei in Form von radikalen Veränderungen

auf Organisationsebene sowie im Vorberei-

tungsbetrieb ihren entsprechenden Nieder-

schlag finden.

F/7? moc/u/ares System

Die Firma Picanol, die nun fast 4000 der Web-

maschinen mit dem QSC ausgerüstet hat, ist aller

Wahrscheinlichkeit nach sogar ihrem nächsten

Konkurrenten immer noch um einen Schritt

voraus. Ein wesentlicher Grund für den Erfolg

von Picanol in der QSC-Technologie ist der hohe

Automatisierungsgrad. Während andere Web-

maschinenhersteller einfach zu lösende Baum-

lager, schnelle Verbindungen für Schaftrahmen,

schwenkbare Breithalter sowie eine Art

Führungsschiene einsetzen, bietet Picanol im-

mer noch als einziger Hersteller seit 1992 das

Modulsystem für die QSC-Maschinenversionen

an. Bei diesem System wird der ganze hintere

Teil des Maschinenrahmens, der Modul, inklu-

sive Kettbaumlager, Webschaft mit Führungs-

Der $SC-A/or/w/ now ft'cawo/ m e/wer
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schienen sowie dem kompletten Kettwächter-

rahmen als Untereinheit ausgetauscht.

Dieser Wechsel des Moduls sowie dessen

Transport zwischen der Vorbereitungszone und

der Webmaschine wird mit einem speziellen

Transportgerät, dem Warpy, ausgeführt, der be-

reits in den Neunzigerjahren in Zusammenar-

beit mit Genkinger entwickelt wurde.

Für eine gewisse Anzahl von Webmaschinen

benötigt man also eine Reihe von Reservemo-

dulen, die sich parallel zur Produktion in Vor-

bereitung befinden. Picanol geht davon aus,

dass durchschnittlich ein separates Modul für

zehn Webmaschinen ausreicht. Die zusätzli-

chen Kosten, die bei der Ausrüstung der QSC-

Maschinenversion entstehen, sollen den gesam-

ten Maschinenpreis um nicht mehr als 7%

übersteigen.

Computergesteuerte
Procfu/rt/onsp/anung

Ein bedeutender Faktor für den ultimativ erfolg-

reichen Betrieb des QSC ist zweifelsohne der ge-

samte Vorbereitungsprozess der neuen Kette

oder des neuen Artikels. In erster Linie muss das

Webereimanagement genau darüber im Bild sein,

wann welche Kette ausläuft und welches Muster

wann auf welcher Maschine gefertigt werden soll.

ffeutzutage sind Computerprogramme für

die Produktionsplanung von Webmaschinen

auf dem Markt, welche die einzelnen Webma-

schinencomputer mit einem Netzwerk verbinden

und die jeweiligen Auslaufzeiten der Maschinen

melden. In der Vorbereitungszone werden dann

die Ketten, die in der Zwischenzeit geschlichtet

wurden, mit den gewünschten Webschäften und

Kettwächtern bestückt. Gleichzeitig wird ein

Reinigungsteam auf den bevorstehenden Auslauf

einer Kette aufmerksam gemacht, sodass die

Webmaschine nach dem Entfernen des leeren

Moduls schnell und gründlich gereinigt werden

kann. Durch die Entfernung des gesamten hin-

teren Teils des Maschinenrahmens inklusive

Kettbaum, Schäfte und Kettwächtern wird die

Reinigung um ein Vielfaches vereinfacht.

Das Modul mit dem leeren Kettbaum wird

nach dem Wechsel in der Vorbereitungszone

demontiert und gereinigt. Anschliessend wird

eine neue Kette bzw. ein neuer Modul vorbereitet.

l/l/arpy-7ransportgeräf

Mit dem durch einen eigenen Motor ange-

triebenen Warpy-Transportgerät wird der Modul

zu der leeren Webmaschine gebracht und ein-

gesetzt. Ein Modulwechsel kann in der Praxis

ohne Probleme in ungefähr 30 Minuten durch-

geführt werden. Eine echte Effizienzsteigerung

durch den Einsatz des QSC-Systems erfordert

jedoch radikale Veränderungen im Betriebs-

ablauf der Weberei. Ein grosser Teil der Kettvor-

bereitung oder des Artikelwechsels wird vom

Websaal in eine Vorbereitungszone verlagert.

Weiterhin ist eine sehr enge Zusammenarbeit

zwischen der Schlichterei, der Kettvorbereitung

und dem Websaal erforderlich.

Aus der Sicht von enthusiastischen Picanol-

künden lohnen sich diese Veränderungen in der

Vorbereitung auf jeden Fall. Das QSC-System

ermöglicht, kleinere Bestellmengen nicht nur

pünktlich, sondern sogar profitabler zu produ-

zieren. Exakte Planung und Produktion führen

zu einem entscheidenden Marktvorteil.

Hortes fnfmc/r/ungspofenf/a/
Das QSC-Prinzip wird auch in Zukunft seine

Vorteile beibehalten: Das Potential für weitere

technische Entwicklungen ist offensichtlich, und

moderne Transportgeräte vereinfachen die Bedie-

nung. Das Warpy-Transportgerät führt den Modul

via im Boden eingelassenen Signalleisten voll-

Em IFfeô&z«/

ft'cawo/- ITeömzzscfo'new Fotos;

automatisch zu der ausgewählten Webmaschine

und nach dem Wechsel mit dem leeren Modul

in die Vorbereitungszone zurück.

Das QSC-System führt bereits heute zu einer

grossen Vereinfachung beim Artikelwechsel,

und die Computer an den einzelnen Webma-

schinen werden zukünftig noch besser an spezi-

fische Material- oder Kettwechsel angepasst

werden. Die bevorstehende ITMA wird diesem

Trend bestimmt zu neuem Schwung verhelfen.

Und es ist vorauszusehen, dass Picanol bis zum

Juni 1999 die Rekordzahl von 4000 verkauften

QSC-Webmaschinen erreicht haben wird.

Hä/ce/ga/on-/Grofow/r/aT7asch/nen
- 7ecrtno/og/e und Proc/u/rte

7e/7 7; Hä/ce/ga/onmascrt/nen*

CÄrofta« Zerclv/ßfort Fn'cß, C//-5070 Fnc&

Synonym für Schmaltextilien werden liessen,
7. E/n/e/fung

Die Firma Jakob Müller AG, Frick, entwickelt

und produziert seit vielen Jahren Maschinen für

sämtliche Anwendungen im Bereich Schmal-

textilien. Ausgehend vom Bau von Bandwebma-

schinen, die das Unternehmen zu einem

wurde das Produktprogramm im Laufe der Jah-

re innerhalb dieses Bereichs weiter diversifiziert.

Als Systemanbieter ist man heute in der

Lage, den Kunden weltweit komplette Produk-

tionskonzepte von der Artikelkreation bis zur

Warenaufmachung anzubieten.

ARTIKELPROGRAMM HÄKELGALONMASCHINEN

Bekleidungstextilien Heimtextilien Technische Textilien
• einfache Elastikbänder für • Gardinenbänder Drahtgewirke

Bund und Beineinschlüsse • Leiterbänder für Jalousien • Polsterbänder

• Namensbänder brochiert • Medizinische Gewirke

• Trägerbänder • Flauschbänder (Klettverschlüsse)

• Besatzbänder • Glasgewirke

• Schweissbänder

• Reissverschlussbänder

r/er ZzmzfeseMcw /«torazz/tozmfe Föztora/to«

zw IFMera- zmzfÄrtofera'-Fzzdifezztozz e. K Ztoggewzfor/j Z), Afzz/ 799#
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